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Atheistische Ferkel und das Wehen des Zeıtgeistes
Überlegungen ZUT Religionskritik in den edien

Vieles spricht dafür, ass InNan sıch dıe moderne Gesellschaft 1im Sınne
Von Cier Sloterdijk' strukturell als ySchaum« vorstellen INUSS (Geme11nn-
SaIn ist den einzelnen Sınnblasen NUur das Rahmengerüst. Es besteht aus

der Gesetzgebung und einer e1 Von weıthın akzeptierten Verhaltens-
regeln, die siıcherstellen, ass INnan sıch nıcht 1Ns Gehege kommt. Im Ub:
rıgen ebt jeder In seiner eigenen kleinen Schaum- und Sınnwelt, die
viele andere aNSITCNZCH kann, Von deren jeweıligem dırekt benachbartem
igen-Sınn INan aber nıchts we1iß der nıchts wI1issen MmMas Linus Hauser
qualifiziert das In der >sschaumartıgen« Mediengesellschaft herrschende
ıma TE1I61 als y»beruhigte Endlichkeit«. Wenn die großen Fragen
ach Gott, Welt und ınn och gestellt werden, ann werden Ss1e prıva-
tistısch, me1ıst unaufgeregt und indıvıduell abgehandelt, oft 1im Rahmen
Von >Neomythen«, die ıhre Erklärungsmuster eklektisch Aaus den Welt-
relıg10nen, der Esoterık, der Biıldwelt der Wissenschaften und anderen
Quellen der Weltdeutung beziehen.
Es ist offensichtlıch, ass in eıner SOIC diversifizıerten Gesellschaft Re-
lıgi0onskrıtik N1IC mehr 1U als dıe argumentatıve Auseinandersetzung
zwıschen dem Chrıistentum und seınen ıtıkern verstanden werden
kann, sondern sıch sowohl der Begriff der elıgıon w1e der der el1ı-
g10nskrıtık inzwıschen auf eiıne pr  1SC. unüberschaubare Gemengelage
VON Standpunkten, Meınungen und Glaubensüberzeugungen hın öffnen
Die Lage kompliziert sıch och weıter, da sıch diese Ause1inandersetzun-
SCH elıgıon und Relıgionen, aber auch deren Institutionalistie-
rung in Kırchen und Gemeinschaften, VOT em im Raum der edien
abspielen. Die ediıen inıtneren sS1e mıt, sS1e bilden s1e ab, s1e reflektieren
und sS1e /war g1bt N weıterhın Orte des wıissenschaftlıch-me-
Od1ISC geordneten Dıskurses WIEe dıe philosophischen und eolog1-
schen Fakultäten und dıe dort angesiedelten Publiıkationsorgane, aber
diese Orte sınd eher eingefriedete Qasen als gesamtgesellschaftlıch wirk-
Samnle Meinungsbildner. Allerdings ann INan konstatıeren, ass das
ema elıgıon In der Öffentlichkeit wıieder eutiic mehr edeutung
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hat, als iıhm in den Hoch-Zeıten der Iınksorientierten Ideolo-
gjekritik zugestanden wurde. Diese atsache hat sicherlich auch mıt dem
Auftreten des islamıschen Fundamentalısmus tun, aber N1IC NU  =

Papstbesuche werden posıtıv besetzten Großveranstaltungen, Jürgen
Habermas spricht neuerdings Von eiıner y>postsäkularen esellschaft«, die
ZEITL führt etztes Jahr eıne Rubrık Glauben 7Zweifeln« ein? und In der
el Suhrkamp Taschenbücher 1ssenschaft erscheinen an! ber
‚Gottesbeweise«“ und y Wunder«<>.
Da ehrer Ww1Ie Schüler 1m selben Resonanzraum der ediıen eben, Sınd
dıe Themen,; die uUurc dıe edien hinsıchtliıch der Relıgion(en) gesetzt
werden, immer auch qdie, dıe 1m Klassenzımmer eıne pIelen und
den Unterricht dırekt und ndıre beeinflussen. Deren systematıscher
Stellenwert Mag manchmal Von zweıfelhafter edeutung se1n, aber in
der Schule gılt stets, dıe SchülerInnen dort abzuholen s1e sıch tat-
sächlıch eiInden
Jugendliche Sınd ın eiıner pluralen Gesellschaft in unterschiedlichsten
Mılhıeus angesiedelt, und dementsprechend varılert ıhr Verhältnıis Kır-
che und elıgıon. Wıe 65 scheınt, sSınd Jugendliche sınd ın der ege
nıcht grundsätzlıch die Beschäftigung mıt elıgı1ıon eingestellt,
aber s1e entwıckeln auch eın besonderes Interesse dafür. DiIie Von Hau-
SCT konstatıierte y»beruhigte Endlıc  eIt< ist also auch 1er beobachten
und wiıird VOoNn der Jüngsten Shell-Jugend-Studıe bestätigt®.
Für den Religionsunterricht erg1bt sıich daraus In CONCTreTiO eıne N1IC e1n-
aCcC Gemengelage, da sıch tradıtionelle Gläubigkeıt, desinteressierte
Gleichgültigkeıt und 1m FEinzelfall auch kämpferisch-krıtische der fun-
damentalıstisch-starre Ansıchten dort unvermuittelt egegnen und VON der
Lehrerin oder VO Lehrer moderiıert werden mMusSsen Andererseıts ist der
Religionsunterricht eiıner der wenıgen OUrte, denen Jugendliche In VOI-

gleichender und ordnender Weıse In ihren weltanschaulichen Ansıchten
krıtisıiert und bestätigt, mıt Argumenten versehen und toleranter Aus-
einandersetzung angeleıtet werden können.
An dieser Stelle kommen dıe Angebote der ediıen in den1 Ögen
dıe Lehrpläne für den Religionsunterricht eıne Systematık der Auseınan-
dersetzung mıt elıgıon und Glaube vorgeben, wiıird diese Systematık
doch 1Ur lebendige edeutung bekommen, WEeNN S1e auf tatsächliıche Po-
sıtiıonen VON Schülerinnen und Schülern bezogen werden annn Und de-
ICcH Posıtionen verdanken sıch immer wlieder (1im (ijuten wI1e 1m Schlech-

Vgl http://www.zeitverlagde/pressefnitteilungen/neues-zeit-ressort- glauben-
und-zweıfeln/ (Aufgerufen 8 10.201

(Juido Kreis Joachim Bromand Hg.) Gottesbewelse: VOoON Anselm bıs Ödel,
Frankfurt a.M 201

Alexander Geppert ll Kössler Hg.) Wunder Poetik und olıtık des
Staunens 1im Jahrhundert, Frankfurt a.M 201

Vgl http://www.shell.de/home/content/deu/aboutshell/our commıtment/shell _
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ten) auch den in den edien gesetztien Themen und der dadurch CTZCUS-
ten Aufmerksamkeıt, wobe1l 1er keıne klaren Gesetzmäßigkeıten herr-
schen. War g1bt 6S tendenz1öse edien, einselitige Kampagnen, übel-
wollende Medienschaffende oder merkwürdıge Mode- Trends, aber darın
eıne Verschwörung der Relıgionsgegner sehen wollen, ist unsınn1g.
Dıie TODIeEmMe der Kırchen und des Relıgionsunterrichts resultıieren nıcht
AaUus den Manıpulatıonen und Machenschaften der edien Sıe gründen
tıefer.
Was also hat in den edien Aufmerksamker gefunden oder findet S1E
noch? Was könnte für ema VON besonderem Interesse seın? Ich
möchte paradıgmatısc. dre1 Orte benennen, das ema Relıgionskri-
tık in Jüngster Zeıt mediıal besondere Aufmerksamkeıt hervorgerufen hat
dıe Debatte den >NEeEUCN Atheısmus<, der Fılm ‚ Zeıtge1st<, der sıch
ber dıe Vıdeoplattform ou  E< verbreıtet hat, und das Kıno.

Dawkıns und dıe Folgen: Atheistische

Eın schönes e1ıspie für mediale Aufmerksamkeıtsphänomene ist dıe
Debatte den > Neuen Atheısmus«<, dessen Posıtiıonen nıcht eben neu/,
deren Breitenwirkung aber beträchtlich WaTlT (und 1st), N1ıC zuletzt Hre
Bestseller w1e Rıchard Dawkıns y Der Gotteswahn« und hrıstopher Hıt-
chens » Der Herr ist eın Hırte< Wer möchte schon (und VOT em als
Jugendlıcher) den hoffnungslos Dummen, Von der Wıssenschaft
längst Wıderlegten gehören, dıe och Gott glauben, der als Giläubi-
SCI al] das Unheıil rechtfertigen müssen, das Urc. dıe Kırche angerichtet
wurde?
Das Von Michael Schmidt-Salomon und elge yncke konzıpıierte Bıl-
derbuch » Wo bıtte geht’s Gott’?, fragte das kleine Ferkel Eın Buch
für alle, dıe sıch nıchts vormachen lassen«®,? generlert dieses Überlegen-
e1lts- und Wahrheıitspathos bereıts für Kındertagesstätten und dıe rund-
schule Schmidt-Salomon!®© verpackt dıe Thesen des y Neuen Atheismus«
In kındgerechter Form er das, Was dafür gehalten WIr und thematı-
sıert dıe Relıgionskritik bereıts 1mM Kınderzımmer. Dıe Botschaft ist

Vgl hlıerzu Matthias Wörther, Keın (Jott nırgends? Neuer Atheısmus und alter
Glaube Orıjentierungen, Würzburg 2008

Michael Schmidt-Salomon Helge Nyncke, Wo bıtte geht  >  S Gott?, fragte das
kleiıne Ferkel: Eın Buch für alle, dıe sıch nıchts vormachen lassen, Aschaffenburg
2007

ıne omplette Lesung des Bılderbuches Urc Salomon und Nyncke mıiıt e1in-
geblendeten Bıldern AdUus dem Buch fıindet sıch In fünf Teılen auf Y outube, vgl
http://www.youtube.com/watch?v=cb YazTna91Q (aufgerufen ®& 10.201

/Z7u Schmidt-Salomon vgl //de.wıkıpedia.org/wıkı/Mıichael  Cchmidt-Salo-
I1NON und http://www.schmidt-salomon.de/ Schmidt-Salomon ist uch Vorstands-
sprecher der (nordano TUNO Stiftung, vgl //www.gıiordano-bruno-stiftung.de
iınks aufgerufen
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ınfach und schnell zusammengefasst: (jott g1bt 6S nıcht Seine Vertreter,
selen 6S Nun Rabbıs, Pfarrer oder u  1S, verbreıten nıchts als Angst
Naheliegende Klıschees (Eucharıstıe als >Menschenfressere1<) werden
pla ausgebeutet, Kırchen sınd )Gespensterburgen« USW Die ora
dieser Geschichte lautet ann » Der Gottesglaube auf dem Globus ist
fauler Zauber, Hokuspokus.« ber auch Iteren Kındern biletet Schmidt-
Salomon relıgı1onskrıtische Welterklärungen, in seinem Buch ySusı
Neunmalklug erklärt die Evolution Eın Buch für kleiıne und große
BesserwI1isser< dessen Kernaussagen In einem gut gemachten
Werbetraıler auf Youtube!2 leicht zugänglıch SInd: ott ] omaten
auf den ugen, SONS hätte gesehen, ass seıne Welt N1C gut ist Und
dem Lehrer empfiehlt us1 STa der Bıbel-Le  Tre Darwiıns >Entstehung
der en-< Da das vierminütige eo dıe bıblısche Schöpfungsge-
SCNICHTE sehr anschaulıch mıt der Evolutionslehre kontrastrıert, den sıch
auf dıe beziehenden Religionslehrer als hoffnungslos desinformiert
darstellt und gleichzeıtig mıt dem Pathos der objektiven anrne1ı der
Wissenschaft auftrıtt, biletet 6S einen effektiven instieg in dıie ematı
DIie genannten Beıispiele sınd tendenz1ös, einseltig und schematıisch, aber
gerade deshalb als Kontrastfolıen für Reflex1ionen ber Relıgionskritik
gee1gnet, zunächst für Lehrerinnen:; aber siıcher auch als SmerHe®s für
den Relıgionsunterricht zumındest abh der Klasse, sobald eın analysıe-
render Zugriff möglıch wIrd. Tatsächlic tellen diese ediıen LehrerlIn-
NeN (und SchülerInnen) VOT dıe Aufgabe, nıcht NUur ber Wırkungsfragen
nachzudenken ın relıg10nskrıtische Ferkel für Kınder problematıischer
als Geschichten ber Schutzengel, Christkındlein und Weıihnachtsmän-
ner  9 sondern sıch auch der auf beıden Seıten verwendeten Klıschees
und Argumentationsstrategien bewusst werden. Und Sahz ınfach
Sınd dıe sıch stellenden Fragen nıcht eantworten Wıe vermıtte INan

ANSCMCSSCH, Was dıe ede VO el Christi< und seinem y Blut« edeu-
tel, und das angesıchts der nıcht 11UT Kınder und Jugendliche In dıe Irre
führenden aCcC der Metaphorık? Und selbst WEn INan Schöpfungsge-
Schıchte und Evolutionslehre als gleichberechtigte, aber unterschiedliche
Perspektiven auf dıe Wırklıichkeit interpretiert: Steckt enn N1ıC TOTLZ-
dem dıe Theodizee-Frage in beiden odellen, auf dıe auch der atheı1st1-
sche Monısmus keıine überzeugende Antwort besıtzt?

11 Michael Schmidt-Salomon, Susı Neunmalklug eT| die Evolution: Eın uch
für kleine und große BesserwiIsser, Aschaffenburg 2009

http://www.youtube.com/watch?v=X-j]314k]JHWI (aufgerufen
Außerdem o1bt ıne Websıte ZU Buch, das Vıdeo ebenfalls abgerufen werden
kann: http://www.sus1-neunmalklug.de (aufgerufen 121 201
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Verschwörungstheorien hne Ende >Zeıtgeist Der 11<

ährend Schmidt-Salomons edıen mıt iıhrem pädagogisch-miss1ionarI1-
schen Ansatz RelıgionslehrerInnen ziemlıch vertraut vorkommen dürften
(vergleichbare ıttel, alsche Botschaft), ist dem Phänomen >Zeıtgeıist
Der Film«)> argumentatıv eutl1ic schwerer beizukommen. Es handelt
sich e1 eiınen fast zweıstündıgen Fılm Adus dem Jahr 2007, der sıch
be1 Schülerinnen und Schülern großer Bekannthe1 rfreut und ıhnen jede
enge System-, gesellschafts-, rel1g10nSs- und kırchenkritische Argu-
mente hlefert Ihn un für Punkt korrigieren und richtigstellen wol-
len, ur eın Dıng der nmöglıchkeıt se1n und eın bloß analytıscher
Zugriff seiner Wırkung auf dıe Jugendlıche Zielgruppe wahrscheımlıc
auch keinen Abbruch In Wıkıpedia wırd der Fılm w1e 01g charak-
terisiert: »Zeıtgeist ist eın Von Peter Joseph roduzlierter Fılm, der mıt
den ıtteln eines Dokumentarfilms eıne €e1 VON Verschwö-
rungstheorıen rund das stentum, dıe schläge VO 11 Septem-
ber 2001 SOWIE dıe Verbindung zwıischen Hochfinanz und Kriegswirt-
SC aufgreift.«!* Das entscheidende ICAHhWO 167 lautet: Verschwö-
rungstheorien‘>. Verschwörungstheorien SInd zırkuläre gumentatıons-
modelle, dıe Gegenargumente In Bestätigungen des eigenen Standpunkts
umdeuten. Ihre Faszınatıon besteht nıcht zuletzt darın, ass S1E als Of-
fenbarungen verborgener und vertuschter Wahrheıiten auftreten und
denjenıgen, der S1E vertritt, mıt Deutungsmacht, Wahrheıtspathos und
amı verbundenen UÜberlegenheıutsgefühlen versehen können. ‚ Zeıtgelist«
verstärkt 1m Prinzıp alle 1mM populärtheologischen Dıskurs der Offent-
ichke1 me1ı1st schon vorhandenen Ansätze, dıe dıe Relıgionen, und VOT
em das stentum. als große Täuschungsmanöver der Mächtigen ZUT

Unterdrückung des Volkes egreıifen: elıgıon sSEe1 etrug, dıe CNrıstliche
elıgıon 1im Besonderen habe keiınen eigenen Wert (sıe leıte sıch AdUus der
ägyptischen Mythologıe ab), Jesus sSe1 keıne hıstorische Gestalt, und dıe
Kırche se1 nıchts anderes als eıne Institution Z rhaltung der aCcC
Von wen1ıgen. Nahezu zwangsläufig folgen ann dıe mıt den Schlagwor-
ten >Hexenprozesse< S > Fınsteres Miıttelalter«, Inquıisıtion« uUSW verbun-
denen Assozl1ationen und alle einschlägiıgen Fakten dQus der Geschichte
des Christentums
Sıcher ist 6S auch eıne Aufgabe des Relıgionsunterrichts alleın schon
uUurc dıe (zweıfellos mühsame) Vermittlung VON methodischem, histor1-

Komplett In deutscher Fassung auf Y outube unter http://www.youtube.com/
watch?v:  —  sh-9tHw6MPs Ebenfalls omple ıne zusätzlıche Kompıilatıon unter dem
Tıtel »Zeıtgelist ddendum« http://www.youtube.com/watch?v=Vm9ntCNA_ 04
und ıne weiıtere Fortsetzung http://www.youtube.com/waich”? v:  e=  al V5fhFSnhA, dıe
ıIn relıgionskritischer Hınsıcht allerdings nıcht ergjebig SINd. DiIie Websıte des
Autors fiındet sıch unter http://www.zeıtge1stmovie.Com/ (aufgerufen

Vgl http://de.wıkıpedia.org/wıikı/Zeıtgeist (Fılm) (aufgerufen 8& 10.201
Vgl hıerzu uch Matthias Wörther, Betrugssache Jesus. Michael Baıgents und

andere Verschwörungstheorien auf dem Prüfstand, Würzburg 2006
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schem und theologıschem Wıssen, Zu naıven Geschichts- und Jlau-
bensvorstellungen den en entziıehen. Weıt wichtiger cheınt 6S Je-
doch, das Urc edien WwI1IeE »Zeıtgeist« geweckte spekulatıve Interesse
der SchülerInnen ernst nehmen!®. nen ist 6S (vor em in der uDer-
tät) tatsächlıc umfassende, alles< (d.h ihre erKun ihr eben,
iıhre Zukunft) erklärende Theorien tun Der Hang y Verschwö-
rungstheorien« erklärt sıch nıcht alleın aus der alterstypıschen Antı-Hal-
tung, sondern auch daraus, ass elıgıon als Deutung des indıvıduellen
Lebens 1m esamtzusammenhang VOoN Welt und Waırklıichkeit eher als
enttäuschte Hoffnung und 1e] Kraft kostender Irrweg enn als eue

Perspektiven eroTIInender theoretischer WwI1Ie lebenspraktıischer Entwurf
rfahren wird. Relıgionsunterricht I1USS sıch deshalb auch als e1in
verstehen, der den SchülerInnen elıgıon auf überzeugende Weiıse als
einen umfassenderen und schlüssıgeren Weltentwurf, als eiıne bes-
SCTC Theorıie der Geschichte, der atur und des eigenen Lebens arlegen
kann, als CS i1lme w1e ‚ Zeıtge1st«

Jenseıts VoN Monty Python: Bıll ahers yRelıgulous«
Das IChWO > Verschwörungstheorie« 1e6 sıch jetz im Horizont des
Kınos und selner ngebote hne Weıteres mıt eiıner Analyse der auf Dan
Browns Bestsellern y Da Vıncı e< und y [1lumiınatı< eruhenden Ver-
fılmungen fortsetzen, w1e überhaupt der Fılm krıtiısch wI1e affırmatıv eıne
deutliıche Affınıtät relıg1ıösen otıven und Themen besitzt!/ und Ss1e
auch breitenwirksam transportieren kann!®s. 1C zufällıg ist > Das en
des Brıan« VON Monty ython 1m en der SchülerInnen weıterhıin eine

relıg10nskrıtischer Klassıker, der SCINC als Parodıie Von Jesusfilmen
verstanden wırd, tatsächlıc aber VOT em davor warnt, ırgendwelchen
(Cjurus nachzulaufen. Seine Darstellungsmitte sınd Satıre, Humor, Ironıe
(und Klamauk), also, dıe schon immer azu dıenten, hohles Pa-
thos, geistlıche Herren und dıe Herrschenden auf dıe Schippe neh-
IN  S Als Jüngeres eiıspie aus dıiıesem Genre annn ‚Religulous«!? VON
2008 dıenen, eın quasıdokumentarıscher Film?®, der sıch eınen Spaß dar-

16 Vgl hlıerzu die Lehrermaterıjalıen unter ttp://www.filmabc.at/documents/02 _
Fılmheft Zeıitgeist.pdf (aufgerufen E I 201 1

Vgl in Jüngster eıt beispielsweise die Fiılme VON Aars VON Trier oder erence
Malıcks » Iree of Life«<

Z7u denken ist e1 etwa Hollywoodproduktionen WwI1IeE >Bruce mıg
oder >kvan Almighty«, dıe War letztlıch Gott das letzte Wort lassen, aber In der Wıt-
zele1 doch auch krıitisches Potential erkennen lassen: TuUuCe wıll besser machen als
ott

In Teılen auf Youtube, vgl eıl unter http://www.youtube.com/watch?v=
UvW3y42g2rXA (aufgerufenÜberblicksinformationen unter //de.wıkıpedia.org/wıkı/Relıgulous aufgeru-
fen 8& 10.201
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AUus mac äubıge er Couleur mehr und wen1ıger gelungen vorzufüh-
ICN und dem Gelächter preiszugeben ber Geschmack ass sıch be-
kanntlıch streıten, und dıe Argumentationsstrategie VOoN ‚Religulous« hält

vielen Stellen eıner kritischen Betrachtung N1IC stand, aber dennoch
bringt der Fılm immer wıieder eın zentrales Problem Von SchülerInnen
auf den un Religiöse Autorität ist oft nıcht unbedingt mıt entspre-
hender Kompetenz verbunden. Es wird Ehrfurcht, Zustimmung der

Gehorsam gegenüber Posıtionen, Personen oder Autorıitäten e_

wartet, ohne ass diese Forderungen glaubwürdıg egründe würden.
wiırd diese Begründung unter Berufung auf einen höheren Sınn g_
nerell verweıigert. »Religulous« funktioniert auch ach dem Prinzıp > Des
Kaılsers Curc Kleıder<, indem elıgıon und iıhren Ausdrucksformen
offensıchtlich mac W as alle wahrnehmen, aber oft nıcht
SCch Da ‚Religulous« orma eiıne Reihung Von Sıtuationen, Interviews
und polemischen Thesen darstellt, eigne sıch gut, 1m Unterricht

einzelnen Ausschnitten arbeıten. Eınen ersten Zugriff auf dıe 1el-
falt der angesprochenen Themen rlaubt das Presseheft2!.

ufgaben und Perspektiven
Während Religulous« allerdings och eın SEWISSES Nıveau wahrt, ist In
der Comedy-Szene, w1e S1E sıch in den Privatsendern des ernsehens
darstellt, es ı1tısche Potential längst hınter öden Klıschee-  ı1tzen VOI-
schwunden (was Schüler N1C hındert, das ausgesprochen lustiıg und
unterhaltsam finden). Man INUSS Gesc  acklosigkeıten, dıe rel1i-
g10nskritisc aherkommen., nıcht goutlieren, aber INan sollte S1E auch
nıcht als wıirksame Angrıffe auf dıe elıgıon überbewerten. In der offe-
NCN und multiperspektivischen Medıienwelt, in der WIT eben: ist das Ge-

zwıschen (autorıtätsbewehrter) elıgıon und (tendenzıe bekämpf-
ter) Relıgionskriti verschwunden: Das nternet stellt strukturell alle In-
formatıonen, Meınungen und Standpunkte auf gleicher ene dar, und
das ist gut Öffentlichkeit hat sıch endgültig In einen Basar der Me!ı-
NUNSCH und Weltanschauungen verwandel und der offnung Raum g_
geben, ass dıe Auseınandersetzung ber Bedeutung, Wahrheıt und Wert
VON elıgı1ıon und Relıgıonen reıt; auf gumente gegründet, In An-
erkennung der 1e und Unterschiedlichkeit und Jenseıts VON AutorI1-
{A1S- und Machtspielen stattfinden kann Wıe dıe Beispiele geze1igt ha-
ben, SInd Theologıie und Relıgionspädagog1 Uurc die edien und ihre
Relıgionskritik Sahz NeUuUu gefordert. lar dürfte e1 auch eines SseIN:
Berufung auf relıg1öse Gefühle, emotionale bwehrreaktionen der gal
Gewalt w1e 1im Fall der dänıschen Mohammed-Karıkaturen sSınd kontra-
produktıv. uch In dıesem Fall könnte der Relıgionsunterricht eın

21 Abrufbar unter http://hpd.de/files/Religulous ” %20Presseheft.pd (aufgerufen
12.11.2011)
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se1n, Kontroversen ıIn das IC einer Wahrheıit gesetzt werden, dıe
sıch vVvon sıch her der Sar nıcht durchsetzt.
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